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(54) VERFAHREN UND VORRICHTUNG ZUM REINIGEN VON KOPFÜBER ANGEORDNETEN 
BEHÄLTERN

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Reini-
gen von kopfüber angeordneten Behältern (2), beispiels-
weise Kunststoff-, beispielsweise PET-Behältern, mit
den Schritten: Ausspritzen des Inneren (6) eines kopfü-
ber angeordneten Behälters mit erster Lauge mit einer
ersten Temperatur; zeitlich gleichzeitiges Beaufschla-
gen des Äußeren (7) des kopfüber angeordneten Behäl-
ters mit zweiter Lauge mit einer zweiten Temperatur.
Weiter betrifft die Erfindung eine Vorrichtung (1, 18) zum
Reinigen von kopfüber angeordneten Behältern mit einer
Bereitstellungsvorrichtung mit Aufnahmeplätzen für die

kopfüber angeordneten Behälter; einer Ausspritzvorrich-
tung (3), die zum Ausspritzen des Inneren der kopfüber
angeordneten Behälter mit erster Lauge mit einer ersten
Temperatur ausgebildet ist; einer Beaufschlagungsvor-
richtung (8), die zum zeitlich gleichzeitigen Beaufschla-
gen des Äußeren der kopfüber angeordneten Behälter
mit zweiter Lauge mit einer zweiten Temperatur ausge-
bildet ist. Die zweite Temperatur ist niedriger, beispiels-
weise mindestens 5 °C oder 10 °C niedriger, als die erste
Temperatur.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfahren
zum Reinigen von kopfüber angeordneten Behältern ge-
mäß Anspruch 1 und eine Vorrichtung zum Reinigen von
kopfüber angeordneten Behältern gemäß Anspruch 10.

Stand der Technik

[0002] In bekannten Reinigungsprozessen für Kunst-
stoff- und beispielsweise PET-Mehrwegflaschen werden
die Flaschen zunächst in einem Laugenbad unterge-
taucht und nach dem Austauchen werden die Flaschen
innen mit dieser Lauge ausgespritzt. Da die Kunststoff-
und beispielsweise PET-Flaschen temperaturempfind-
lich sind und bei einer zu hohen Laugentemperatur ein
unzulässiger Schrumpf stattfinden kann, ist die Tempe-
ratur der verwendeten Lauge begrenzt, im Allgemeinen
auf etwa 60 °C. Somit ist der Beitrag der Temperatur zur
Reinigungsleistung der Flaschen limitiert (Sinnerscher
Kreis). Meist erfolgt ein Ausspritzen der Flaschen mit ei-
ner Temperatur von etwa 58 °C.
[0003] US 1,161,467 offenbart ein Verfahren zum Rei-
nigen von Glasflaschen, beim dem zuvor heiß gewasche-
ne Glasflaschen zum Kühlen lediglich im Inneren, jedoch
nicht von außen, mit kaltem Wasser ausgespritzt werden,
um ein Zerbrechen des Glases zu verhindern.

Aufgabe

[0004] Ausgehend vom bekannten Stand der Technik
besteht die zu lösende technische Aufgabe darin, ein
Verfahren und eine Vorrichtung zum Reinigen von kopf-
über angeordneten Behältern zur Verfügung zu stellen,
mit denen der Beitrag der Temperatur eines Reinigungs-
mittels optimal genutzt werden kann.

Lösung

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
das Verfahren zum Reinigen von kopfüber angeordneten
Behältern nach Anspruch 1 und die Vorrichtung zum Rei-
nigen von kopfüber angeordneten Behältern nach An-
spruch 10 gelöst. Weitere Ausführungsformen und Wei-
terbildungen sind in den Unteransprüchen erfasst.
[0006] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Reini-
gen von kopfüber angeordneten Behältern, beispielswei-
se Kunststoffbehälter, beispielweise PET-Behältern, bei-
spielsweise PET-Mehrwegbehälter oder -flaschen, um-
fasst die Schritte eines Ausspritzens des Inneren eines
kopfüber angeordneten Behälters mit erster Lauge mit
einer ersten Temperatur und ein zeitlich gleichzeitiges
Beaufschlagen des Äußeren des kopfüber angeordneten
Behälters mit zweiter Lauge mit einer zweiten Tempera-
tur. Die zweite Temperatur ist niedriger, beispielsweise
mindestens 5 °C oder 10 °C niedriger, als die erste Tem-
peratur.
[0007] Die erste und die zweite Lauge können dabei

bis auf die Temperatur die gleiche Lauge, beispielsweise
eine gleiche Laugenart sein. Die Lauge kann auch ein
sonstiges zum Reinigen der Behälter geeignetes Medi-
um sein oder umfassen. Die Ausdrücke "erste" und
"zweite" werden hier und im Weiteren zur Unterschei-
dung eingesetzt und haben sonst keine weitere ein-
schränkende Bedeutung
[0008] Im Allgemeinen werden Mehrweg-Behälter ge-
reinigt, um sie wieder verwenden zu können. Dazu kann
vorgesehen sein, dass die Behälter zunächst in einem
Laugenbad eingeweicht werden, um Etiketten einzuwei-
chen und zumindest teilweise vom Behälter zu lösen
und/oder um Rückstände im Inneren der Behälter
und/oder außen auf den Behältern einzuweichen und zu-
mindest teilweise zu lösen.
[0009] Die Behälter können kopfüber in Behälterzellen
eines sich in eine Laufrichtung bewegenden Behälter-
korbs einer Behälterreinigungsmaschine angeordnet
sein. In einem Behälterkorb können mehrere Behälter
nebeneinander in einer Reihe angeordnet sein, wobei
die Reihe sich quer zur Laufrichtung erstreckt. Das Ver-
fahren kann derart vorgesehen sein, dass das Aussprit-
zen und das gleichzeitige Beaufschlagen der kopfüber
angeordneten Behälter zumindest für alle Behälter in ei-
ner Reihe erfolgt. Das Ausspritzen und das gleichzeitige
Beaufschlagen der kopfüber angeordneten Behälter
kann aber auch für alle Behälter in mehreren Reihen zeit-
gleich stattfinden. Das Verfahren kann während der Be-
wegung des Behälterkorbs in der Laufrichtung stattfin-
den. Es ist nicht erforderlich, den Behälterkorb für das
Durchführen des Verfahrens zu stoppen.
[0010] Um eine optimale Reinigung der Behälter zu
erreichen, wird die Lauge erwärmt, da sich dann an den
Behältern anhaftende Fremdkörper besser durch das
Ausspritzen und Beaufschlagen lösen lassen. Da das
Behältermaterial, beispielsweise Kunststoff, beispiels-
weise PET, durch die erwärmte Lauge ebenfalls erwärmt
wird, sind Änderungen in der Materialbeschaffenheit zu
berücksichtigen, beispielsweise unerwünschte Verfor-
mungen, beispielsweise eine Schrumpfung bei durch
Blasformung hergestellte Kunststoffflaschen, PET-Fla-
schen, Kunststoffbehälter und/oder PET-Behälter.
[0011] Auf der Innenseite der zu reinigenden Behälter
können eingetrocknete Produktreste und/oder sonstige
Schmutzreste und/oder Schimmel und/oder andersarti-
ge Bakterien vorhanden sein, die es zu entfernen gilt.
Auf der Außenseite der zu reinigenden Behälter können
sich Etiketten und/oder getrockneter Leim befinden. Ein-
getrocknete Produktreste und/oder sonstige Schmutz-
reste und/oder Schimmel und/oder andersartige Bakte-
rien können auf der Außenseite meist in einem geringe-
ren Masse als auf der Innenseite der Behälter zu finden
sein. Um einen zu hohen Wärmeeintrag in die Behälter
bei der Reinigung und/oder unerwünschtes Verformen
der Behälter bei der Reinigung zu vermeiden, aber trotz-
dem eine optimale Reinigung zu erzielen, wird das Inne-
ren eines kopfüber angeordneten Behälters mit erster
Lauge mit einer ersten Temperatur ausgespritzt und zeit-
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lich gleichzeitiges das Äußere des kopfüber angeordne-
ten Behälters mit zweiter Lauge mit einer zweiten Tem-
peratur beaufschlagt, wobei die zweite Temperatur nied-
riger ist als die erste Temperatur.
[0012] Die erste Temperatur kann zwischen 50 °C und
90 °C liegen, oder beispielsweise kann die erste Tem-
peratur zwischen 53 °C und 87 °C liegen, und/oder die
zweite Temperatur kann mindestens 3 °C niedriger sein
als die erste Temperatur.
[0013] Das Verfahren kann weiter die Schritte eines
Auffangens und Sammelns der zum Ausspritzen des In-
neren des kopfüber angeordneten Behälters verwende-
ten ersten Lauge nach dem Ausspritzen in einem Sam-
melbehältnis und eines Auffangens und Sammelns der
zum Beaufschlagen des Äußeren des kopfüber angeord-
neten Behälters verwendeten zweiten Lauge nach dem
Beaufschlagen in dem Sammelbehältnis umfassen. Die
gesammelte erste und zweite Lauge kann für weitere
Verfahrensschritte wiederverwendet werden.
[0014] Das Verfahren kann weiter den Schritt eines Fil-
terns der aufgefangenen ersten Lauge und der aufge-
fangenen zweiten Lauge vor dem Sammeln in dem Sam-
melbehältnis umfassen. Durch das Filtern können
Fremdstoffe in der ersten und zweiten Lauge herausge-
filtert werden, bevor sie in den Sammelbehälter gelangen
und sich dort womöglich ab- und/oder festsetzen.
[0015] Das Verfahren kann weiter die Schritte eines
Ableitens zumindest eines Teils der in dem Sammelbe-
hältnis gesammelten ersten und zweiten Lauge aus dem
Sammelbehältnis, eines Erhitzens eines ersten Anteils
des zumindest einen Teils und dadurch Erhalten von ers-
ter Lauge mit der ersten Temperatur, die für das Aus-
spritzen des Inneren eines kopfüber angeordneten Be-
hälters geeignet ist, und eines Abkühlens eines zweiten
Anteils des zumindest einen Teils und dadurch Erhalten
von zweiter Lauge mit der zweiten Temperatur, die für
das Beaufschlagen des Äußeren eines kopfüber ange-
ordneten Behälters geeignet ist, umfassen. Durch das
Mischen der ersten und der zweiten Lauge in dem Sam-
melbehälter kann die Lauge in dem Sammelbehälter im
Allgemeinen von der ersten und der zweiten Temperatur
abweichen, so dass je nach geplanter Wiederverwen-
dung zuvor ein Erhitzen oder ein Abkühlen der Lauge
erforderlich sein kann.
[0016] Vor den Schritten des Ausspritzens des Inneren
eines kopfüber angeordneten Behälters mit der ersten
Lauge mit der ersten Temperatur und dem gleichzeitigen
Beaufschlagen des Äußeren des kopfüber angeordneten
Behälters mit der zweiten Lauge mit der zweiten Tem-
peratur, kann das Verfahren die Schritte eines Eintau-
chens des kopfüber angeordneten Behälters in ein Lau-
genbad mit dritter Lauge mit einer dritten Temperatur,
wobei die zweite Temperatur niedriger, beispielsweise
mindestens 5 °C oder 10 °C niedriger, als die dritte Tem-
peratur ist und wobei die erste Temperatur höher, bei-
spielsweise mindestens 5 °C oder 10 °C höher, als die
dritte Temperatur ist und ein anschließend Austauchen
des kopfüber angeordneten Behälters aus dem Laugen-

bad umfassen. Die dritte, die erste und die zweite Lauge
können dabei bis auf die Temperatur die gleiche Lauge,
beispielsweise eine gleiche Laugenart sein.
[0017] Durch das Eintauchen in das Laugenbad kön-
nen auf der Innenseite der zu reinigenden Behälter vor-
handene eingetrocknete Produktreste und/oder sonstige
Schmutzreste und/oder Schimmel und/oder andersarti-
ge Bakterien und auf der Außenseite vorhandene Etiket-
ten und/oder getrockneter Leim und/oder eingetrocknete
Produktreste und/oder sonstige Schmutzreste und/oder
Schimmel und/oder andersartige Bakterien eingeweicht
und zumindest teilweise vom Behälter gelöst werden.
[0018] Die dritte Temperatur kann gleich der zweiten
Temperatur sein oder die dritte Temperatur kann 5 °C
bis 10 °C höher als die zweite Temperatur sein.
[0019] Das Verfahren kann weiter die Schritte eines
Auffangens und Sammelns der zum Ausspritzen des In-
neren des kopfüber angeordneten Behälters verwende-
ten ersten Lauge nach dem Ausspritzen in dem Laugen-
bad und eines Auffangens und Sammelns der zum Be-
aufschlagen des Äußeren des kopfüber angeordneten
Behälters verwendeten zweiten Lauge nach dem Beauf-
schlagen in dem Laugenbad umfassen. Das Ausspritzen
des Inneren eines kopfüber angeordneten Behälters mit
der ersten Lauge mit der ersten Temperatur und das zeit-
lich gleichzeitige Beaufschlagen des Äußeren des kopf-
über angeordneten Behälters mit der zweiten Lauge mit
der zweiten Temperatur kann positionsmäßig oberhalb
des Laugenbads stattfinden, so dass abgesehen von
dem Laugenbad kein weiterer Sammelbehälter erforder-
lich ist.
[0020] Das Verfahren kann weiter die Schritte eines
Ableitens zumindest eines Teils der in dem Laugenbad
gesammelten Lauge aus dem Laugenbad, eines Erhit-
zens eines ersten Anteils des zumindest einen Teils und
dadurch Erhalten von erster Lauge mit der ersten Tem-
peratur, die für das Ausspritzen des Inneren eines kopf-
über angeordneten Behälters geeignet ist, eines Abküh-
lens eines zweiten Anteils des zumindest einen Teils und
dadurch Erhalten von zweiter Lauge mit der zweiten
Temperatur, die für das Beaufschlagen des Äußeren ei-
nes kopfüber angeordneten Behälters geeignet ist, und
eines Erhitzens eines dritten Anteils des zumindest einen
Teils und dadurch Erhalten von dritter Lauge für das Lau-
genbad mit der dritten Temperatur umfassen.
[0021] Die Temperatur des Laugenbads kann konstant
auf der dritten Temperatur gehalten werden. Somit kann
ein Erhitzen des ersten Anteils der aus dem Laugenbad
abgeleiteten Lauge erforderlich sein, um erste Lauge mit
der ersten Temperatur zu erhalten und es kann ein Ab-
kühlen des zweiten Anteils der aus dem Laugenbad ab-
geleiteten Lauge erforderlich sein, um zweite Lauge mit
der zweiten Temperatur zu erhalten.
[0022] Vor dem Schritt des Ableitens zumindest eines
Teils der in dem Laugenbad gesammelten Lauge aus
dem Laugenbad, kann das Verfahren weiter den Schritt
eines Filterns des zumindest einen Teils der in dem Lau-
genbad gesammelten Lauge umfassen. Durch das Fil-

3 4 



EP 4 194 113 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tern können Fremdstoffe in dem zumindest einen Teil
der in dem Laugenbad gesammelten Lauge herausge-
filtert werden, sodass sie sich nicht in nachfolgenden
Rohrleitungen, Pumpen und/oder Düsen ab- und/oder
festsetzen.
[0023] Die erfindungsgemäße Vorrichtung zum Reini-
gen von kopfüber angeordneten Behältern, beispielswei-
se Kunststoffbehältern, beispielweise PET-Behältern,
beispielsweise PET-Mehrwegbehälter oder -flaschen,
umfasst eine Bereitstellungsvorrichtung mit Aufnahme-
plätzen für die kopfüber angeordneten Behälter, eine
Ausspritzvorrichtung, die zum Ausspritzen des Inneren
der kopfüber angeordneten Behälter mit erster Lauge mit
einer ersten Temperatur ausgebildet ist und eine Beauf-
schlagungsvorrichtung, die zum zeitlich gleichzeitigen
Beaufschlagen des Äußeren der kopfüber angeordneten
Behälter mit zweiter Lauge mit einer zweiten Temperatur
ausgebildet ist. Die zweite Temperatur ist niedriger, bei-
spielsweise mindestens 5 °C oder 10 °C niedriger, als
die erste Temperatur.
[0024] Die Bereitstellungsvorrichtung mit Aufnahme-
plätzen für die kopfüber angeordneten Behälter kann ein
sich in eine Laufrichtung bewegender Behälterkorb mit
Behälterzellen einer Behälterreinigungsmaschine um-
fassen.
[0025] Die Ausspritzvorrichtung kann eine oder meh-
rere Düsen, beispielsweise Spritzdüsen, umfassen. Die
Ausspritzvorrichtung kann unterhalb der kopfüber ange-
ordneten Behälter vorgesehen sein, beispielsweise der-
art, dass die Behälter über die Ausspritzvorrichtung hin-
wegbewegt werden können.
[0026] Die Beaufschlagungsvorrichtung kann eine
oder mehrere Düsen, beispielsweise Sprühdüsen, um-
fassen. Die Beaufschlagungsvorrichtung kann oberhalb
der kopfüber angeordneten Behälter vorgesehen sein,
beispielsweise derart, dass die Behälter unter der Beauf-
schlagungsvorrichtung vorbeiwegbewegt werden kön-
nen.
[0027] Die Vorrichtung kann ausgebildet sein, das
oben beschriebene Verfahren auszuführen.
[0028] Die Vorrichtung kann weiter ein Sammelbehält-
nis umfassen, das zum Auffangen und Sammeln der zum
Ausspritzen des Inneren der kopfüber angeordneten Be-
hälter verwendeten ersten Lauge nach dem Ausspritzen
und zum Auffangen und Sammeln der zum Beaufschla-
gen des Äußeren der kopfüber angeordneten Behälter
verwendeten zweiten Lauge nach dem Beaufschlagen
ausgebildet ist.
[0029] Die Vorrichtung kann weiter eine Filtervorrich-
tung umfassen, die zum Filtern der aufgefangenen ersten
Lauge und der aufgefangenen zweiten Lauge vor dem
Sammeln in dem Sammelbehältnis ausgebildet sein
kann.
[0030] Die Vorrichtung kann weiter eine Ableitvorrich-
tung, die zum Ableiten zumindest eines Teils der in dem
Sammelbehältnis gesammelten ersten und zweiten Lau-
ge aus dem Sammelbehältnis ausgebildet ist, einen Er-
hitzer, der zum Erhitzen eines ersten Anteils des zumin-

dest einen Teils und dadurch Erhalten der ersten Lauge
mit der ersten Temperatur ausgebildet ist, wobei die er-
haltene erste Lauge für das Ausspritzen des Inneren ei-
nes kopfüber angeordneten Behälters geeignet ist und
einen Kühler, der zum Abkühlen eines zweiten Anteils
des zumindest einen Teils und dadurch Erhalten der
zweiten Lauge mit der zweiten Temperatur ausgebildet
ist, wobei die zweite Lauge für das Beaufschlagen des
Äußeren eines kopfüber angeordneten Behälters geeig-
net ist.
[0031] Die Ableitvorrichtung kann einen Auslass mit
einer anschließenden Rohrleitung umfassen.
[0032] Der Erhitzer und der Kühler können jeweils
Wärmetauscher umfassen.
[0033] Die Vorrichtung kann weiter ein Laugenbad mit
dritter Lauge mit einer dritten Temperatur umfassen, das
zum Eintauchen der kopfüber angeordneten Behälter
ausgebildet sein kann. Beispielsweise kann das Laugen-
bad weiter zum Auffangen und Sammeln der zum Aus-
spritzen des Inneren der kopfüber angeordneten Behäl-
ter verwendeten ersten Lauge nach dem Ausspritzen und
zum Auffangen und Sammeln der zum Beaufschlagen
des Äußeren der kopfüber angeordneten Behälter ver-
wendeten zweiten Lauge ausgebildet sein kann. Auch
wenn erste und zweite Lauge in das Laugenbad gelangt,
wird die darin befindliche Lauge weiterhin als dritte Lauge
beschrieben.
[0034] Die Vorrichtung kann weiter eine Ableitvorrich-
tung, die zum Ableiten zumindest eines Teils der in dem
Laugenbad gesammelten Lauge aus dem Laugenbad
ausgebildet ist, einen Erhitzer, der zum Erhitzen eines
ersten Anteils des zumindest einen Teils und dadurch
Erhalten der ersten Lauge mit der ersten Temperatur
ausgebildet ist, wobei die erste Lauge für das Aussprit-
zen des Inneren eines kopfüber angeordneten Behälters
geeignet ist und einen Kühler, der zum Abkühlen eines
zweiten Anteils des zumindest einen Teils und dadurch
Erhalten der zweiten Lauge mit der zweiten Temperatur
ausgebildet ist, wobei die zweite Lauge für das Beauf-
schlagen des Äußeren eines kopfüber angeordneten Be-
hälters geeignet ist, und einen weiteren Erhitzer, der zum
Erhitzen eines dritten Anteils des zumindest einen Teils
und dadurch Erhalten von dritter Lauge mit der dritten
Temperatur ausgebildet ist, umfassen.
[0035] Die Ableitvorrichtung kann ein Auslass mit einer
anschließenden Rohrleitung umfassen.
[0036] Der Erhitzer und der Kühler können jeweils
Wärmetauscher umfassen.
[0037] Die Vorrichtung kann weiter eine vor der Ableit-
vorrichtung angeordnete Filtervorrichtung umfassen, die
zum Filtern des zumindest einen Teils der in dem Lau-
genbad gesammelten Lauge ausgebildet sein kann.
[0038] Die erste Temperatur kann zwischen 50 °C und
90 °C liegen, oder beispielsweise kann die erste Tem-
peratur zwischen 53 °C und 87 °C liegen, und/oder die
zweite Temperatur kann beispielsweise 5 °C bis 10 °C
niedriger sein als die erste Temperatur, und/oder die drit-
te Temperatur kann beispielsweise 5 °C bis 10 °C höher
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sein als die erste Temperatur.

Kurze Figurenbeschreibung

[0039] Die beigefügten Figuren stellen beispielhaft
zum besseren Verständnis und zur Veranschaulichung
Aspekte und Ausführungsformen der Erfindung dar. Es
zeigt:

Figur 1 eine erste Ausführungsform einer Vorrichtung
zum Reinigen von kopfüber angeordneten
Behältern,

Figur 2 eine zweite Ausführungsform einer Vorrich-
tung zum Reinigen von kopfüber angeordne-
ten Behältern und

Figur 3 eine seitliche Schnittansicht einer Behälterrei-
nigungsmaschine.

Ausführliche Beschreibung

[0040] In den im Folgenden beschriebenen Figuren
bezeichnen gleiche Bezugszeichen gleiche Teile. Zur
besseren Übersichtlichkeit werden gleiche Teile nur bei
ihrem ersten Auftreten beschrieben. Es versteht sich je-
doch, dass sie mit Bezug auf eine in den Figuren be-
schriebenen Varianten und Ausführungsformen eines
Teils auch auf die entsprechenden Teile in den übrigen
Figuren angewendet werden können.
[0041] Die Figur 1 zeigt eine erste Ausführungsform
einer Vorrichtung 1 zum Reinigen von kopfüber ange-
ordneten Behältern 2. Die Behälter 2 können PET-Be-
hälter sein, beispielsweise PET-Mehrwegbehälter. In der
Figur 1 ist exemplarisch eine Reihe von sechs nebenei-
nander angeordneten Behältern 2 dargestellt. Die Behäl-
ter 2 können in einer - nicht dargestellten - Bereitstel-
lungsvorrichtung mit Aufnahmeplätzen für die kopfüber
angeordneten Behälter 2 angeordnet sein. Die Bereit-
stellungsvorrichtung kann ein Behälterkorb mit Behälter-
zellen oder nur ein Träger mit Klammervorrichtungen
sein, der in einer Behälterreinigungsmaschine angeord-
net sein kann und sich in eine Laufrichtung bewegt. In
einem Behälterkorb können mehrere Behälter 2 neben-
einander in einer Reihe angeordnet sein, wobei die Reihe
sich quer zur Laufrichtung erstreckt.
[0042] Eine Ausspritzvorrichtung 3 ist unterhalb der
kopfüber angeordneten Behälter 2 vorgesehen und ist
zum Ausspritzen des Inneren 6 der kopfüber angeord-
neten Behälter 2 mit einer ersten Lauge mit einer ersten
Temperatur ausgebildet. Die Ausspritzvorrichtung 3 um-
fasst exemplarisch sechs Düsen 5, beispielsweise
Spritzdüsen. Die Düsen 5 können über eine Zuführlei-
tung 4 mit der ersten Lauge zum Ausspritzen des Inneren
6 der Behälter 2 versorgt werden. Die Ausspritzvorrich-
tung 3 kann derart unterhalb der kopfüber angeordneten
Behälter 2 vorgesehen sein, dass die Behälter 2 über die
Ausspritzvorrichtung 3 hinwegbewegt werden können.

[0043] Zudem ist eine Beaufschlagungsvorrichtung 8
vorgesehen, die ausgebildet ist, zeitlich gleichzeitigen
zum Ausspritzen des Inneren 6 der kopfüber angeord-
neten Behälter 2 mit einer ersten Lauge mit einer ersten
Temperatur ein Beaufschlagen des Äußeren 7 der kopf-
über angeordneten Behälter 2 mit einer zweiten Lauge
mit einer zweiten Temperatur auszuführen. Die darge-
stellte Beaufschlagungsvorrichtung 8 umfasst exempla-
risch sechs Düsen 9, beispielsweise Sprühdüsen. Die
Düsen 9 können über eine Zuführleitung 10 mit der zwei-
ten Lauge zum Beaufschlagen des Äußeren 7 der Be-
hälter 2 versorgt werden. Die Beaufschlagungsvorrich-
tung 8 kann derart oberhalb der kopfüber angeordneten
Behälter 2 vorgesehen sein, dass die Behälter 2 unter
der Beaufschlagungsvorrichtung 8 vorbeiwegbewegt
werden können.
[0044] Die Vorrichtung 1 umfasst weiter ein Sammel-
behältnis 11, das zum Auffangen und Sammeln der zum
Ausspritzen des Inneren 6 der kopfüber angeordneten
Behälter 2 verwendeten ersten Lauge nach dem Aus-
spritzen und zum Auffangen und Sammeln der zum Be-
aufschlagen des Äußeren 7 der kopfüber angeordneten
Behälter 2 verwendeten zweiten Lauge nach dem Be-
aufschlagen ausgebildet ist. Das Sammelbehältnis 11
kann dazu in einem Raumbereich unterhalb der Aus-
spritzvorrichtung 3 und unterhalb Beaufschlagungsvor-
richtung 8 vorgesehen sein.
[0045] Die Vorrichtung 1 umfasst weiter eine Filtervor-
richtung 12, die zum Filtern der aufgefangenen ersten
Lauge und der aufgefangenen zweiten Lauge vor dem
Sammeln in dem Sammelbehältnis 11 ausgebildet ist.
Die Filtervorrichtung 12 kann in einem Bereich zwischen
der Ausspritzvorrichtung 3 und dem Sammelbehältnis 11
vorgesehen sein.
[0046] Mittels einer Ableitvorrichtung 13 kann zumin-
dest ein Teil der in dem Sammelbehältnis 11 gesammel-
ten ersten und zweiten Lauge aus dem Sammelbehältnis
11 abgeleitet werden. Die Ableitvorrichtung 13 kann ei-
nen Auslass mit einer anschließenden Rohrleitung um-
fassen.
[0047] Von der Ableitvorrichtung 13 kann ein erster An-
teil des zumindest einen Teils einem ersten Abzweig 14
zugeführt werden, der durch einen Erhitzer 15 führt. Der
Erhitzer 15 ist zum Erhitzen des ersten Anteils ausgebil-
det, wodurch die erste Lauge mit der ersten Temperatur
erhalten werden kann. Der Erhitzer 15 kann beispiels-
weise als Wärmetauscher ausgebildet sein. Die im Er-
hitzer 15 erhaltene erste Lauge mit der ersten Tempera-
tur wird der Zuführleitung 4 und somit den Düsen 5 der
Ausspritzvorrichtung 3 zugeführt, um zum Ausspritzen
des Inneren 6 der Behälter 2 verwendet zu werden.
[0048] Von der Ableitvorrichtung 13 kann ein zweiter
Anteil des zumindest einen Teils einem zweiten Abzweig
16 zugeführt werden, der durch einen Kühler 17 führt.
Der Kühler 17 ist zum Kühlen des zweiten Anteils aus-
gebildet, wodurch die zweite Lauge mit der zweiten Tem-
peratur erhalten werden kann. Der Kühler 17 kann bei-
spielsweise als Wärmetauscher ausgebildet sein. Die im
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Kühler 17 erhaltene zweite Lauge mit der zweiten Tem-
peratur wird der Zuführleitung 10 und somit den Düsen
9 der Beaufschlagungsvorrichtung 8 zugeführt, um zum
Beaufschlagen des Äußeren 7 der Behälter 2 verwendet
zu werden.
[0049] Die zweite Temperatur ist niedriger, beispiels-
weise mindestens 5 °C oder 10 °C niedriger, als die erste
Temperatur. Die erste Temperatur kann zwischen 50 °C
und 90 °C liegen, oder beispielsweise kann die erste
Temperatur zwischen 53 °C und 87 °C liegen, und/oder
die zweite Temperatur kann beispielsweise mindestens
3 °C niedriger sein als die erste Temperatur.
[0050] Die Figur 2 zeigt eine zweite Ausführungsform
einer Vorrichtung 18 zum Reinigen von kopfüber ange-
ordneten Behältern 2.
[0051] Die Vorrichtung 18 umfasst ein Laugenbad 19,
das dritte Lauge mit einer dritten Temperatur enthält. Das
Laugenbad 19 kann zum Eintauchen der kopfüber an-
geordneten Behälter 2 ausgebildet sein, bevor die Be-
hälter 2 mit erster Lauge ausgespritzt und mit zweiter
Lauge beaufschlagt werden. Das Laugenbad 18 ist zu-
dem zum Auffangen und Sammeln der zum Ausspritzen
des Inneren 6 der kopfüber angeordneten Behälter 2 ver-
wendeten ersten Lauge nach dem Ausspritzen und zum
Auffangen und Sammeln der zum Beaufschlagen des
Äußeren 7 der kopfüber angeordneten Behälter 2 ver-
wendeten zweiten Lauge ausgebildet. Das Laugenbad
19 kann dazu in einem Raumbereich unterhalb der Aus-
spritzvorrichtung 3 und unterhalb Beaufschlagungsvor-
richtung 8 vorgesehen sein.
[0052] Die Vorrichtung 18 umfasst weiter eine vor der
Ableitvorrichtung 13 angeordnete Filtervorrichtung 20,
die zum Filtern des zumindest einen Teils der in dem
Laugenbad gesammelten Lauge, der abgeleitet werden
kann, ausgebildet ist.
[0053] Von der Ableitvorrichtung 13 kann ein dritter An-
teil des zumindest einen Teils einem dritten Abzweig 21
zugeführt werden, der durch einen Erhitzer 22 führt. Der
Erhitzer 22 ist zum Erhitzen des dritten Anteils ausgebil-
det, wodurch die dritte Lauge mit der dritten Temperatur
erhalten werden kann. Der Erhitzer 22 kann beispiels-
weise als Wärmetauscher ausgebildet sein. Die im Er-
hitzer 22 erhaltene dritte Lauge mit der dritten Tempera-
tur wird dem Laugenbad 19 zugeführt.
[0054] Die erste Temperatur kann zwischen 50 °C und
90 °C liegen, oder beispielsweise kann die erste Tem-
peratur zwischen 53 °C und 87 °C liegen, und/oder die
zweite Temperatur kann beispielsweise 5 °C bis 10 °C
niedriger sein als die erste Temperatur, und/oder die drit-
te Temperatur kann beispielsweise 5 °C bis 10 °C höher
sein als die erste Temperatur.
[0055] Die Figur 3 zeigt eine seitliche Schnittansicht
einer Behälterreinigungsmaschine 23 mit zwei Laugen-
bädern 25, 28. Die Behälterträger mit den darin kopfüber
angeordneten Behältern werden entlang eines Trans-
portwegs 24 durch die Behälterreinigungsmaschine 23
transportiert; in der Darstellung verläuft die Transport-
richtung von rechts nach links. Dabei gelangen die Be-

hälter von einem ersten Laugenbad 25 in einen Bereich
in dem eine Ausspritzvorrichtung 26 zum Ausspritzen
des Inneren der kopfüber angeordneten Behälter mit ers-
ter Lauge mit der ersten Temperatur und eine Beauf-
schlagungsvorrichtung 27 zum zeitlich gleichzeitigen Be-
aufschlagen des Äußeren der kopfüber angeordneten
Behälter mit zweiter Lauge mit der zweiten Temperatur
vorgesehen sind. Die erste Lauge und die zweite Lauge
werden, wie weiter unten näher erläutert, mittels einer
Ableitvorrichtung 29 aus dem ersten Laugenbecken 25
abgeleitet. Der Bereich mit der Ausspritzvorrichtung 26
und der Beaufschlagungsvorrichtung 27 ist oberhalb des
zweiten Laugenbads 28 angeordnet, wobei unterhalb der
Ausspritzvorrichtung 26 und der Beaufschlagungsvor-
richtung 27 und oberhalb eines Levels der Lauge in dem
zweiten Laugenbad 28 ein Ableitblech 33 vorgesehen ist.
[0056] Danach gelangen die Behälter in ein zweites
Laugenbad 28, das getrennt von dem ersten Laugenbad
25 ausgebildet ist. Nach Verlassen des zweiten Laugen-
bads 28 können die Behälter aus der Behälterreinigungs-
maschine 23 herausbewegt und weiteren Prozessschrit-
ten zugeführt werden.
[0057] In der Darstellung wird die zum Ausspritzen des
Inneren der kopfüber angeordneten Behälter verwende-
te erste Lauge nach dem Ausspritzen in dem ersten Lau-
genbad 25 und die zum Beaufschlagen des Äußeren der
kopfüber angeordneten Behälter verwendete zweite
Lauge nach dem Beaufschlagen in dem ersten Laugen-
bad 25 aufgefangen und gesammelt. Dazu kann unter-
halb des Bereichs, in dem die Ausspritzvorrichtung 26
und die Beaufschlagungsvorrichtung 27 vorgesehen
sind, das Ableitblech 33 vorgesehen sein, das die zum
Ausspritzen des Inneren der kopfüber angeordneten Be-
hälter verwendete erste Lauge nach dem Ausspritzen zu
dem ersten Laugenbad 25 und die zum Beaufschlagen
des Äußeren der kopfüber angeordneten Behälter ver-
wendete zweite Lauge nach dem Beaufschlagen zu dem
ersten Laugenbad 25 leitet.
[0058] Aus dem ersten Laugenbad 25 kann Lauge mit-
tels der Ableitvorrichtung 29 abgeleitet werden. Die ab-
geleitete Lauge wird in einer Filtervorrichtung 30 gefiltert.
Die gefilterte Lauge wird zum einen durch einen Erhitzer
31, der zum Erhitzen der ihm zugeführten Lauge und
zum dadurch Erhalten der ersten Lauge mit der ersten
Temperatur ausgebildet ist, und weiter zu der Ausspritz-
vorrichtung 26 geleitet und zum anderen durch einen
Kühler 32, der zum Kühlen der ihm zugeführten Lauge
und zum dadurch Erhalten der zweiten Lauge mit der
zweiten Temperatur ausgebildet ist, und weiter zu der
Beaufschlagungsvorrichtung 27 geleitet.
[0059] Eine Behälterreinigungsmaschine kann auch
ein oder mehr als zwei-Laugenäder umfassen, wobei ein
Ausspritzen und ein Beaufschlagen der Behälter auf dem
Transportweg zwischen dem ersten und dem zweiten
Laugenbad und/oder zwischen den folgenden Laugen-
bädern vorgesehen sein kann.
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Reinigen von kopfüber angeordne-
ten Behältern (2), beispielsweise Kunststoff-, bei-
spielsweise PET-Behältern, mit den Schritten:

- Ausspritzen des Inneren (6) eines kopfüber an-
geordneten Behälters (2) mit erster Lauge mit
einer ersten Temperatur,
- zeitlich gleichzeitiges Beaufschlagen des Äu-
ßeren (7) des kopfüber angeordneten Behälters
(2) mit zweiter Lauge mit einer zweiten Tempe-
ratur,

wobei die zweite Temperatur niedriger, beispielswei-
se mindestens 5 °C oder 10 °C niedriger, als die
erste Temperatur ist.

2. Das Verfahren nach Anspruch 1, wobei die erste
Temperatur zwischen 50 °C und 90 °C liegt, oder
wobei beispielsweise die erste Temperatur zwi-
schen 53 °C und 87 °C liegt, und/oder wobei die
zweite Temperatur mindestens 3 °C niedriger ist als
die erste Temperatur

3. Das Verfahren nach Anspruch 1 oder 2 weiter um-
fassend die Schritte:

- Auffangen und Sammeln der zum Ausspritzen
des Inneren (6) des kopfüber angeordneten Be-
hälters (2) verwendeten ersten Lauge nach dem
Ausspritzen in einem Sammelbehältnis (11) und
- Auffangen und Sammeln der zum Beaufschla-
gen des Äußeren (7) des kopfüber angeordne-
ten Behälters (2) verwendeten zweiten Lauge
nach dem Beaufschlagen in dem Sammelbe-
hältnis (11).

4. Das Verfahren nach Anspruch 3 weiter umfassend
den Schritt:

- Filtern der aufgefangenen ersten Lauge und
der aufgefangenen zweiten Lauge vor dem
Sammeln in dem Sammelbehältnis (11).

5. Das Verfahren nach Anspruch 3 oder 4 weiter um-
fassend die Schritte:

- Ableiten zumindest eines Teils der in dem
Sammelbehältnis (11) gesammelten ersten und
zweiten Lauge aus dem Sammelbehältnis (11),
- Erhitzen eines ersten Anteils des zumindest
einen Teils und dadurch Erhalten von erster
Lauge mit der ersten Temperatur, die für das
Ausspritzen des Inneren (6) eines kopfüber an-
geordneten Behälters (2) geeignet ist,
- Abkühlen eines zweiten Anteils des zumindest
einen Teils und dadurch Erhalten von zweiter

Lauge mit der zweiten Temperatur, die für das
Beaufschlagen des Äußeren (7) eines kopfüber
angeordneten Behälters (2) geeignet ist.

6. Das Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5
weiter umfassend, vor den Schritten des Aussprit-
zens des Inneren (6) eines kopfüber angeordneten
Behälters (2) mit der ersten Lauge mit der ersten
Temperatur und dem gleichzeitigen Beaufschlagen
des Äußeren (7) des kopfüber angeordneten Behäl-
ters (2) mit der zweiten Lauge mit der zweiten Tem-
peratur, die Schritte:

- Eintauchen des kopfüber angeordneten Behäl-
ters (2) in ein Laugenbad (19) mit dritter Lauge
einer dritten Temperatur, wobei die zweite Tem-
peratur niedriger, beispielsweise mindestens 5
°C oder 10 °C niedriger, als die dritte Temperatur
ist und wobei die erste Temperatur höher, bei-
spielsweise mindestens 5 °C oder 10 °C höher,
als die dritte Temperatur ist und
- anschließend Austauchen des kopfüber ange-
ordneten Behälters (2) aus dem Laugenbad
(19).

7. Das Verfahren nach Anspruch 6, wobei die dritte
Temperatur gleich der zweiten Temperatur ist oder
wobei die dritte Temperatur 5 °C bis 10 °C höher als
die zweite Temperatur ist.

8. Das Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, weiter um-
fassend die Schritte:

- Auffangen und Sammeln der zum Ausspritzen
des Inneren (6) des kopfüber angeordneten Be-
hälters (2) verwendeten ersten Lauge nach dem
Ausspritzen in dem Laugenbad (19) und
- Auffangen und Sammeln der zum Beaufschla-
gen des Äußeren (7) des kopfüber angeordne-
ten Behälters (2) verwendeten zweiten Lauge
nach dem Beaufschlagen in dem Laugenbad
(19).

9. Das Verfahren nach Anspruch 8 weiter umfassend
die Schritte:

- Ableiten zumindest eines Teils der in dem Lau-
genbad (19) gesammelten Lauge aus dem Lau-
genbad (19),
- Erhitzen eines ersten Anteils des zumindest
einen Teils und dadurch Erhalten von erster
Lauge mit der ersten Temperatur, die für das
Ausspritzen des Inneren (6) eines kopfüber an-
geordneten Behälters (2) geeignet ist,
- Abkühlen eines zweiten Anteils des zumindest
einen Teils und dadurch Erhalten von zweiter
Lauge mit der zweiten Temperatur, die für das
Beaufschlagen des Äußeren (7) eines kopfüber
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angeordneten Behälters (2) geeignet ist, und
- Erhitzen eines dritten Anteils des zumindest
einen Teils und dadurch Erhalten von dritter
Lauge für das Laugenbad (19) mit der dritten
Temperatur.

10. Das Verfahren nach Anspruch 9 weiter umfassend,
vor dem Schritt des Ableitens zumindest eines Teils
der in dem Laugenbad (19) gesammelten dritten
Lauge aus dem Laugenbad, den Schritt:

- Filtern des zumindest einen Teils der in dem
Laugenbad (19) gesammelten dritten Lauge.

11. Vorrichtung (1, 18) zum Reinigen von kopfüber an-
geordneten Behältern (2), beispielsweise Kunst-
stoff-, beispielsweise PET-Behältern, umfassend:

eine Bereitstellungsvorrichtung mit Aufnahme-
plätzen für die kopfüber angeordneten Behälter
(2);
eine Ausspritzvorrichtung (3), die zum Aussprit-
zen des Inneren (6) der kopfüber angeordneten
Behälter (2) mit erster Lauge mit einer ersten
Temperatur ausgebildet ist;
eine Beaufschlagungsvorrichtung (8), die zum
zeitlich gleichzeitigen Beaufschlagen des Äuße-
ren (7) der kopfüber angeordneten Behälter (2)
mit zweiter Lauge mit einer zweiten Temperatur
ausgebildet ist,
wobei die zweite Temperatur niedriger, bei-
spielsweise mindestens 5 °C oder 10 °C niedri-
ger, als die erste Temperatur ist.

12. Die Vorrichtung nach Anspruch 11 weiter umfas-
send:
ein Sammelbehältnis (11), das zum Auffangen und
Sammeln der zum Ausspritzen des Inneren (6) der
kopfüber angeordneten Behälter (2) verwendeten
ersten Lauge nach dem Ausspritzen und zum Auf-
fangen und Sammeln der zum Beaufschlagen des
Äußeren (7) der kopfüber angeordneten Behälter (2)
verwendeten zweiten Lauge nach dem Beaufschla-
gen ausgebildet ist.

13. Die Vorrichtung nach Anspruch 12 weiter umfas-
send:
eine Filtervorrichtung (12), die zum Filtern der auf-
gefangenen ersten Lauge und der aufgefangenen
zweiten Lauge vor dem Sammeln in dem Sammel-
behältnis (11) ausgebildet ist.

14. Die Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13 weiter
umfassend:

eine Ableitvorrichtung (13), die zum Ableiten zu-
mindest eines Teils der in dem Sammelbehält-
nis (11) gesammelten ersten und zweiten Lauge

aus dem Sammelbehältnis (11) ausgebildet ist;
einen Erhitzer (15), der zum Erhitzen eines ers-
ten Anteils des zumindest einen Teils und da-
durch Erhalten der ersten Lauge mit der ersten
Temperatur ausgebildet ist, wobei die erhaltene
erste Lauge für das Ausspritzen des Inneren (6)
eines kopfüber angeordneten Behälters (2) ge-
eignet ist;
einen Kühler (15), der zum Abkühlen eines zwei-
ten Anteils des zumindest einen Teils und da-
durch Erhalten der zweiten Lauge mit der zwei-
ten Temperatur ausgebildet ist, wobei die zweite
Lauge für das Beaufschlagen des Äußeren (7)
eines kopfüber angeordneten Behälters (2) ge-
eignet ist.

15. Die Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis
14 weiter umfassend:
ein Laugenbad (19) mit einer dritten Lauge mit einer
dritten Temperatur, das zum Eintauchen der kopfü-
ber angeordneten Behälter (2) ausgebildet ist, wobei
beispielsweise das Laugenbad (19) weiter ausgebil-
det ist zum Auffangen und Sammeln der zum Aus-
spritzen des Inneren (6) der kopfüber angeordneten
Behälter (2) verwendeten ersten Lauge nach dem
Ausspritzen und zum Auffangen und Sammeln der
zum Beaufschlagen des Äußeren (7) der kopfüber
angeordneten Behälter (2) verwendeten zweiten
Lauge.

16. Die Vorrichtung nach Anspruch 15 weiter umfas-
send:

eine Ableitvorrichtung (13), die zum Ableiten zu-
mindest eines Teils der in dem Laugenbad (19)
gesammelten dritten Lauge aus dem Laugen-
bad (19) ausgebildet ist;
einen Erhitzer (15), der zum Erhitzen eines ers-
ten Anteils des zumindest einen Teils und da-
durch Erhalten der ersten Lauge mit der ersten
Temperatur ausgebildet ist, wobei die erste Lau-
ge für das Ausspritzen des Inneren (6) eines
kopfüber angeordneten Behälters (2) geeignet
ist;
einen Kühler (17), der zum Abkühlen eines zwei-
ten Anteils des zumindest einen Teils und da-
durch Erhalten der zweiten Lauge mit der zwei-
ten Temperatur ausgebildet ist, wobei die zweite
Lauge für das Beaufschlagen des Äußeren (7)
eines kopfüber angeordneten Behälters (2) ge-
eignet ist, und
einen weiteren Erhitzer (22), der zum Erhitzen
eines dritten Anteils des zumindest einen Teils
und dadurch Erhalten von dritter Lauge mit der
dritten Temperatur ausgebildet ist.

17. Die Vorrichtung nach Anspruch 16 weiter umfas-
send:
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eine vor der Ableitvorrichtung (13) angeordnete Fil-
tervorrichtung (20), die zum Filtern des zumindest
einen Teils der in dem Laugenbad (19) gesammelten
dritten Lauge ausgebildet ist.

18. Die Vorrichtung nach einem der Ansprüche 11 bis
17, wobei die erste Temperatur zwischen 50 °C und
90 °C liegt, oder wobei beispielsweise die erste Tem-
peratur zwischen 53 °C und 87 °C liegt, und/oder

wobei die zweite Temperatur beispielsweise 5
°C bis 10 °C niedriger ist als die erste Tempe-
ratur, und/oder
wobei die dritte Temperatur beispielsweise 5 °C
bis 10 °C höher ist als die erste Temperatur.
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